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Jacob und Wilhelm Grimm wurden 1785 beziehungsweise 1786 in Hanau
geboren. Nachdem sie die Jugend im hessischen Steinau an der Straße
verbracht hatten, besuchten sie das Friedrichsgymnasium in Kassel.
Später nahmen sie in Marburg das Studium der Rechtswissenschaften
auf.





 





Bereits während des Studiums beschäftigten sie sich mit
Literaturgeschichte und schafften so die Grundlage für die spätere
Sammlung von Märchen und Sagen, die heute als ihr Hauptwerk bekannt
ist. Die beiden Bände der Kinder- und Hausmärchen wurden erstmals
1812 beziehungsweise 1815 veröffentlicht.





 





Wilhelm Grimm starb 1859, sein Bruder Jacob im Jahr 1863.




















„... Er ist
zwar ein vornehmer Herr, aber doch ein dummer Kerl ...“









„Der Hase verlässt sich auf seine langen Beine, aber ich will
ihn schon kriegen. Er ist zwar ein vornehmer Herr, aber doch ein
dummer Kerl, und das soll er bezahlen.“














"The hare relies on his long legs, but I will contrive to get
the better of him. He may be a great man, but he is a very silly
fellow, and he shall pay for what he has said."














„De Haas verlett sick up siene langen Been, aver ick will em wol
kriegen. He is zwar ehn vörnehm Herr, aver doch man’n dummen Keerl,
un betahlen sall he doch.“








Was Sie über
dieses Märchen wissen sollten


Wie viele andere Märchen der Brüder Grimm fand die Fabel vom Hasen
und dem Igel schon vor langer Zeit den Weg ins kollektive
Gedächtnis: Selbst, wer die Geschichte nie gelesen hat, bringt den
Ausruf „ich bin schon hier!“ oder, wie es im originalen
Plattdeutsch heißt: „ick bün all hier!“, sofort mit einer Situation
in Verbindung, in der jemand zum wiederholten Male einen Sieg gegen
denselben Gegner erringt – und zwar üblicherweise als vermeintlich
schwächerer.








Im vorliegenden Märchen ist es ein Hase, der als „... ein vornehmer
Herr ... und grausam hochfahrend noch dazu ...“ beschrieben wird
und der sich vom Igel, dargestellt als bodenständiger und
bescheidener Kerl, zu einem Wettkampf überreden lässt, der
ungleicher kaum sein könnte. Oder würde etwa jemand damit rechnen,
dass das krummbeinige Stacheltier den flotten Mümmelmann im Rennen
schlägt? Doch dem Igel gelingt es, wenngleich mit List und Schläue,
dem so überlegen scheinenden Hasen eine Niederlage nach der anderen
zuzufügen. In seiner Überheblichkeit gibt dieser nicht auf und
erleidet schließlich eine finale Schlappe, von der er sich nicht
mehr erholt.








Mit ungewohnter Deutlichkeit steuert die Geschichte am Ende auch
ihre eigene Deutung bei: Vornehmtuer dieser Welt sollten sich
hüten, sich über den vermeintlich „kleinen Mann“ lustig zu machen.
Wobei Hase und Igel historisch für Grundbesitzer und Bauern stehen
dürften, die Botschaft des Märchens aber genauso gut auch auf
andere soziale Schichten anwendbar ist. Die abschließende
Empfehlung, es dem Igel nachzutun und sich eine Frau aus dem
eigenen Stand zu suchen, erscheint aus moderner Sicht befremdlich –
doch ist sie es wirklich?








Die erste Niederschrift des Märchens über den Wettkampf der
Feldbewohner erfolgte auf Plattdeutsch durch den Schriftsteller und
Zeitungsverleger Wilhelm Schröder (1808 - 1878), auch die Brüder
Grimm nahmen es ursprünglich in dieser, heute eher selten
gesprochenen Sprache in ihre Märchensammlung auf. Die erste
hochdeutsche Version der Geschichte wurde 1845 von Ludwig Bechstein
(1801 - 1860) in seinem „Deutschen Märchenbuch“ veröffentlicht. In
jüngerer Zeit fand die Fabel auch Einzug in Film und Fernsehen.
Neben einem deutschen Märchenfilm aus dem Jahr 1982 entstand sogar
eine japanische Version, die 1987 im Rahmen der Zeichentrickserie
„Gurimu Meisaku Gekijō“ (Grimm-Meisterwerke-Theater) ausgestrahlt
wurde.
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